
Lies, um zu verstehen, was ein Haiku ist und nach 
welchen Regeln es geschrieben wird. Nimm das 
Thema "schulische Gewalt" und denke an ein Gefühl, 
das Dir in den Sinn kommt, wenn Du an dieses Thema 
denkst.

Schreibe ein Haiku, das diesem Gefühl entspricht. 
Denke daran, dass Haikus ein Gefühl ausdrücken und 
an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten 
Zeit stattfinden.

Illustriere in Schwarz-Weiß das Gefühl, das Du 
vermitteln willst (am besten nur mit großen Strichen, 
ohne Details und mit dem Pinsel). Schreibe das Haiku, 
das Du kreiert hast, auf die Illustration.

AKT IVI TÄT

Jedes Kind in der Gruppe teilt sein Haiku mit. Nehmt 
Euch Zeit, um das Gedicht anzuhören, aber auch um 
einen Dialog über die Emotionen zu führen, die das 
Kind dazu gebracht haben, das Haiku zu erschaffen.

Wenn Ihr die Emotionen geteilt und die Haikus gelesen 
habt, schreibt zusammen ein Gruppenhaiku.

Für das Gruppenhaiku gelten die gleichen 
Schreibregeln, aber dieses Mal soll es auf einem 
Thema basieren, das eine Gruppenlösung gegen 
Gewalt in der Schule zum Inhalt hat.

Wenn Ihr fertig seid, erstellt eine Illustration und 
schreibt Euer Gedicht auf diese Illustration.

Das Haiku ist ein traditionelles japanisches Gedicht.

Es handelt sich um sehr kurze Gedichte, die nur drei Verse lang sind und 
meist Themen aus der Natur oder dem Alltagsleben behandeln, die an 

einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit spielen.

Das markanteste Merkmal eines Haikus ist seine Form: Sie werden in drei
ungereimten Zeilen mit jeweils 5, 7 und 5 Silben geschrieben.

Diese Silbenzahl ist flexibel: Nichts hindert uns daran, Haikus mit einer etwas
anderen Silbenzahl zu schreiben.


